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DER OBERBÜRGERMEISTER 
Sozialamt 
 
 
 

 
 
 
 
 
Betrifft 
 
Fahrdienst für Menschen mit Behinderungen in Münster: Senkung der Eigenbeteiligung 
 
 
 
  
10.03.2009 Kommission zur Förderung der Integration von  
                   Menschen mit Behinderungen Vorberatung
25.03.2009 Hauptausschuss Vorberatung
25.03.2009 Rat                                                                                                 Entscheidung
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
I. Sachentscheidung: 
 
1. Der Fahrdienst für Menschen mit Behinderungen wird ab dem 01.04.2009 nach Maßga-
be der neu gefassten Richtlinien zur Förderung des Fahrdienstes für Menschen mit Behin-
derungen (Anlage 1) gefördert. 
 
2. Auf der Grundlage der Richtlinien wird für die Nutzung des Fahrdienstes ab dem 
01.04.2009 von den Nutzerinnen und Nutzern ein Betrag in Höhe von 2,50 € pro Fahrt er-
hoben, sofern die finanziellen Voraussetzungen für die Gewährung von Eingliederungshil-
fe für behinderte Menschen nach dem Sozialgesetzbuch XII (SGB XII) nicht vorliegen. 
 
3. Die Verwaltung wird beauftragt, die Kommission zur Förderung der Integration von 
Menschen mit Behinderungen sowie den Ausschuss für Soziales, Gesundheit und Arbeits-
förderung bis Mitte 2010 zu informieren, wie sich die neue Förderung auf die Entwicklung 
des Fahrdienstes ausgewirkt hat. 
 
4. Mit dieser Entscheidung sind der Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen/GAL 
"Eigenbeteiligung bei Fahrtendienst für Menschen mit Behinderung abschaffen" (Nr. A-
R/0021-2008) sowie Ziffer 5 und 6 des Antrages der SPD-Fraktion "Münster für alle - Die 
Stadt generationengerecht entwickeln- Ausbauprogramm für barrierefreie Bushaltestellen" 
- (Nr. A-R/0034/2008) erledigt. 
 

Vorlagen-Nr.: 

V/0130/2009/1. Erg.
Auskunft erteilt: 

Frau Rüter 
Ruf: 

492 50 27 
E-Mail: 

RueterD@stadt-muenster.de  
Datum: 
05.03.2009 

Öffentliche Beschlussvorlage 
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II. Kosten/Folgekosten 
 
Der bisherige Ansatz für den Aufwand für den Fahrdienst (306.780) wird ab 2009 um 
12.000 € erhöht. 
 
Der bisherige Ansatz für den Ertrag durch Eigenbeteiligung (50.000) wird ab 2009 um 
18.000 € gesenkt. 
 
 
III. Finanzierung/Mittelbereitstellung 
 
Die o. g. Sachentscheidung ist wie folgt zu finanzieren: 
 
 

Aufwendungen 
 

 Nr. Bezeichnung Haush.- 
jahr 

Betrag 
€ 

Bemerkungen 
 

Produktgruppe 0503 Sicherung besonderer sozialer 
Bedarfe 
 

Teilergebnisplan (Zei-
le) 

15 Transferaufwendungen 

 ab 2009
 

+ 12.000  

Insgesamt:   
 
 

Erträge 
 

 Nr. Bezeichnung Haush.- 
jahr 

Betrag 
€ 

Bemerkungen 
 

Produktgruppe 0503 Sicherung besonderer sozialer 
Bedarfe  

Teilergebnisplan (Zei-
le) 

5 privatrechtliche Leistungsent-
gelte 

ab 2009 - 18.000  

Insgesamt:   
 
Den unter II. beschriebenen Etatveränderungen wird zugestimmt.  
 
Begründung: 
 
Der Ausschuss für Soziales, Gesundheit und Arbeitsförderung hat in seiner Sitzung am 
04.03.2009 entschieden, dem Rat vorzuschlagen, die Eigenbeteiligung im Fahrdienst ab 
01.04.2009 auf 2,50 € festzusetzen. Die Verwaltung greift diesen Vorschlag auf. 
 
In Vertretung 
 
gez. 
Thomas Paal 
Stadtrat  
 
Anlage 1:  
Richtlinien zur Förderung des Fahrdienstes für Menschen mit Behinderungen 
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